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Entwicklung des BIP 2006-2009Entwicklung des BIP 2006-2009
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Die Essener Wirtschaft steigerte ihr Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
seit 2005 um 30,3 % und von 2006 bis 2009 um 22,9 % auf 24,8 Mrd. Euro, 

weit mehr als alle Vergleichsstädte. In Dortmund wird nur ein BIP von 
18,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, in Duisburg 13,6 Mrd. Euro
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Entwicklung des BIP pro Erwerbstätigem 2000-2009Entwicklung des BIP pro Erwerbstätigem 2000 2009
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Beim Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen lag Essen mit 78.782 €
nur hinter Düsseldorf und steigerte den Wert seit 2000 um 21.050 €, 

weit mehr als alle anderen Städte. Zum Vergleich: 
Düsseldorf +12 250 Dortmund +7 520 Duisburg +5 700 Köln +2 750 €Düsseldorf +12.250, Dortmund +7.520, Duisburg +5.700, Köln +2.750 €
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Entwicklung des BIP pro Erwerbstätigem 2006-2009g p g
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In den letzten 3 Jahren nahm das Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen in Essen von 
67.198 auf  78.782 € zu, die Steigerung um 11.584 € war weit höher als alle anderen Städte. 

Zum Vergleich: Düsseldorf +6 270 Dortmund +1 390 Duisburg -1 650 Köln -2 790 €Zum Vergleich: Düsseldorf +6.270, Dortmund +1.390, Duisburg -1.650, Köln -2.790 €
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Entwicklung BIP/ET 2006 2009Entwicklung BIP/ET 2006-2009
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In den letzten drei Jahren nahm das BIP je Erwerbstätigen in Essen um 17,2 % zu. 
Dieser Zuwachs überstieg deutlich jenen von Düsseldorf (+7,8 %), Dortmund und 

Mülheim, während die Produktivität in den anderen Vergleichsstädten sank.
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Die Bruttowertschöpfung (BWS) erreichte 2009 in Essen 22,2 Mrd. €. 
Seit dem Jahr 2000 nahm die BWS in Essen um 6,1 Mrd. € oder 38 % zu. 

Dies ist die höchste  Leistung im Ruhrgebiet, im Vergleich erreichte 
Dortmund eine BWS von 16,2 und Duisburg von 12,1 Mrd. Euro
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Entwicklung der Bruttowertschöpfung 2006-2009
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Die Bruttowertschöpfung (BWS) betrug 2009 in Essen 22,2 Mrd. €. 
In den letzten 3 Jahren nahm sie in Essen um 21,6 % zu. 

Dies ist der höchste Leistungszuwachs aller Städte, im Vergleich legte 
Dortmund um 5,0 % zu und Duisburg verlor 0,4 % seiner Leistung.
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Entwicklung Bruttowertschöpfung 2006-2009
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Die Bruttowertschöpfung nahm v.a. in den letzten drei Jahren um 21,6 % zu. 
Dieser Essener Zuwachs überstieg um Längen jenen von Düsseldorf (+12,6 %), 

Dortmund (+5,0 %) und Mülheim (+4,5 %). Alle anderen Vergleichsstädte 
verzeichneten in den letzten 3 Jahren ein negatives Wachstum
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Die hervorragende Entwicklung ist v a auf das Produzierende GewerbeDie hervorragende Entwicklung ist v.a. auf das Produzierende Gewerbe 
inkl. der Energiewirtschaft zurückzuführen. 

Die Essener Bruttowertschöpfung hat sich von 2005 bis 2009 auf 7,7 Mrd. Euro 
mehr als verdoppelt und übertrifft jetzt die Werte von Köln (6,1 Mrd. €) und 

Düsseldorf (5 3 Mrd €) Duisburg (3 6 Mrd €) und Dortmund (3 1 Mrd €)Düsseldorf (5,3 Mrd. €), Duisburg (3,6 Mrd. €) und Dortmund (3,1 Mrd. €) 

Wirtschaft                             Wirtschaft                             M. Happe, BKR EssenM. Happe, BKR Essen



Bruttowertschöpfung Produzierendes Gewerbe 2006‐2009
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Die Essener Bruttowertschöpfung im Sekundären Sektor nahm in den letzten 
3 Jahren um 65 % zu. Dies ist der mit Abstand höchste Leistungszuwachs 

aller Städte, im Vergleich legte Düsseldorf um 14,2 % zu, während die 
Produktion in Dortmund 11,1 % und Duisburg 19,9 % ihrer Leistung einbüßte
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Seit 2008 haben das Gastgewerbe, öffentliche und private Dienstleistungen, 
Energieversorgung, freiberufliche, technische und wirtschaftliche 

Dienstleistungen, Information und Kommunikation sowie der Finanzsektor mehr 
Beschäftigung geboten. Essen besitzt mit seinen Zukunfts- und 

Wachstumsbranchen weiterhin eine gute BranchenstrukturWachstumsbranchen weiterhin eine gute Branchenstruktur.  
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Lokalisationsquotienten der Essener Wirtschaftszweige 2010
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Der Lokalisationsquotient zeigt, dass in Essen die Wirtschaftszweige Energieversorgung, 
Grundstücks- und Wohnungswesen, freiberufliche Dienstleistungen, Information und 

Kommunikation, sonstige wirtschaftliche sowie öff. und private Dienstleistungen, 
Baugewerbe sowie Gastgewerbe stärker vertreten sind als im Landesmittel NRW.Baugewerbe sowie Gastgewerbe stärker vertreten sind als im Landesmittel NRW.
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Lokalisationsquotienten der Wirtschaftszweige

Bei der Energiewirtschaft sind Essen, Gelsenkirchen und Dortmund stark

Das Baugewerbe ist in Essen sowohl im Hoch- wie auch im Tiefbau gut 
vertreten

Das Gastgewerbe ist in Essen leicht überdurchschnittlich, was nur für wenige 
Ruhrstädte gilt; hier haben Düsseldorf und Köln überdurchschnittliche Anteile.

Bei Information und Kommunikation ragen die überdurchschnittlichen Anteile 
von Köln, Düsseldorf, Essen und Dortmund heraus, während alle anderen 
Ruhrstädte schwach besetzt sind.

Beim Grundstücks- und Wohnungswesen nimmt Essen eine Spitzenposition 
ein, gefolgt von Düsseldorf.
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Bei freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen steht Essen 
(nach Düsseldorf) an der Spitze, weit vor Köln und den anderen Ruhrstädten.

D b i i d i E U t h b t A hit kt d I i büDabei sind in Essen v.a. Unternehmensberatungen, Architekten- und Ingenieurbüros, 
Werbung und Marktforschung gut vertreten, dagegen sind Forschung und Entwicklung  

und das Veterinärwesen schwach ausgeprägt.
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Im Bereich öffentliche Verwaltung ist Essen unterdurchschnittlich besetzt, hier ragen 
Düsseldorf als Landeshauptstadt und Bochum heraus.

Dagegen hat Essen viele Arbeitsplätze im Bereich öffentlicher und privater 
Dienstleistungen zu bieten, vor allem bei Gesundheit und Sozialwesen sowie bei  
Erziehung und Unterricht

Bei Kunst, Unterhaltung und Erholung ist Essen nur leicht überrepräsentiert, 
während viele andere Ruhrstädte hier Stärken aufweisen. Allerdings hat Essen bei 
kreativen, künstlerischen und unterhaltenden Tätigkeiten mehr als doppelt so viele 
SVB (215) wie der Landesdurchschnitt.SVB (215) wie der Landesdurchschnitt.

Bei Information und Kommunikation ragen die überdurchschnittlichen Anteile von 
Köln, Düsseldorf, Essen und Dortmund heraus, während alle anderen Ruhrstädte 
schwach besetzt sind.schwach besetzt sind.

In der Abteilung der sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen ist Essen 
überrepräsentiert, was v.a. auf unternehmensbezogene Dienstleistungen wie 
Wachdienste, Gebäudebetreuung und wirtschaftliche Dienstleistungen für ac d e ste, Gebäudebet euu g u d tsc a t c e e st e stu ge ü
Unternehmen zurückzuführen ist.

Auch die sonstigen Dienstleistungen (z.B. Vereinigungen) sind in Essen 
überdurchschnittlich repräsentiertp
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Die Zahl der Erwerbstätigen ist in Essen 2009 gegenüber dem Vorjahr wiederDie Zahl der Erwerbstätigen ist in Essen 2009 gegenüber dem Vorjahr wieder 
um 2.568 angestiegen. Diese Zunahme von 0,8 % wurde im Ruhrgebiet nur 

noch von Dortmund (+2.989 / +1,0 %) überflügelt. Aktuell hat Dortmund 
300.499 Erwerbstätige, Essen jedoch 315.047 und damit die höchste Zahl von 

Erwerbstätigen im Ruhrgebiet.Erwerbstätigen im Ruhrgebiet.
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Entwicklung der Erwerbstätigen 2006-2009 
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Die Zahl der Erwerbstätigen ist in Essen 2009 gegenüber 2006 um 14.407 
angestiegen. Diese Zunahme von 4,8 % wurde im Ruhrgebiet von keiner Stadt 
absolut oder relativ überflügelt. Zum Vergleich: Dortmund +3,6 %, Duisburg 

+3 4 % im gleichen Zeitraum+3,4 % im gleichen Zeitraum 
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Veränderung BWS und Erwerbstätigkeit 2006-2009
(Blasengröße=ET 2009)
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Veränderung der Erwerbstätigen 2006-2009 (%)

Bei nur geringerer Steigerung der Erwerbstätigkeit (SVB+Minijobber+Selbständige) 
um 4,8 % von 2006-2009 nahm die Leistung der Essener Wirtschaft mit 21,6 % stärker zu 
als in den Vergleichsstädten. Bei einer ähnlich hohen Zunahme der Erwerbstätigkeit in 

Dü ld f d Köl h d Wi t h ft l i t 12 6 % b 1 % bDüsseldorf  und Köln nahm deren Wirtschaftsleistung nur um 12,6 % zu bzw. um 1 % ab.
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Entwicklung SVB seit 2000
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Die positive Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten an 
Rh i d R h h t i h i l t t J h i E d i it R h bi t

Köln Gelsenkirchen Bochum Dortmund

Rhein und Ruhr hat sich im letzten Jahr in Essen und im weiteren Ruhrgebiet
fortgesetzt, nicht jedoch in Düsseldorf und Duisburg. So nahm die Zahl der 
sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze in Essen vom 30.06.2009 bis 
30.06.2010 um 3.474 auf 216.620 zu, damit hatte die Essener Wirtschaft im 

Städt l i h b l t d ößt Z hStädtevergleich absolut den größten Zuwachs. 
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Entwicklung SVB 2006-2010
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Die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nahmen in Essen seit 2006 
um 13.988 oder 6,6 % zu, im Ruhrgebiet hatte nur Dortmund (+15.042 / 
+7,7 %) einen größeren Zuwachs. Essen bleibt mit 216.620 zu 200.342 

jedoch der größte Arbeitsplatzstandort im Ruhrgebiet.j g p g
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Essen hat im R hrgebiet mit 81 0 % den höchsten Anteil on an SVB imEssen hat im Ruhrgebiet mit 81,0 % den höchsten Anteil von an SVB im 
Dienstleistungssektor, während in Mülheim noch fast ein Drittel der SVB im 

Produzierenden Sektor arbeiten. Damit kompensiert die Essener Wirtschaft – wie 
auch Dortmund – wesentliche Schwächen der Dienstleistungswirtschaft im 

RuhrgebietRuhrgebiet
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Da 2010 bei steigender Zahl der Arbeitsplätze die Einwohnerzahl Essens weiter 
abnahm, stieg die Arbeitsplatzzentralität in Essen von 370 auf 377 APL je 1.000 
Einwohner weiter an. Damit nimmt Essen nach wie vor die Spitzenposition im 

Ruhrgebiet ein.g
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Einpendler 2010Einpendler 2010
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Mit steigender Zahl der Arbeitsplätze in Essen (+3.474) nahm auch die Zahl der 
Einpendler um 3.117 SVB weiter zu, auf zuletzt 110.698 SVB.  

Damit nimmt Essen nach wie vor die Spitzenposition im Ruhrgebiet ein.
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Der Pendlersaldo in Essen stieg 2010 um 1.580 auf 43.558 SVB. g
Während Essens Pendlersaldo im letzten Jahr um 3,8 % zunahm, 

nahmen die Pendlersalden von Köln, Düsseldorf und Duisburg deutlich ab. 
Die Monozentren Düsseldorf (27,5 %) und Köln (13,1 %) haben jedoch 

nach wie vor den höchsten Pendlersaldo, Essen liegt auf Platz 3., g
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Essen nimmt im Revier nach wie vor die Spitzenposition als Arbeitsplatzstandort
und Pendlerzielort ein, nur die solitären Rheinstädte liegen im Vergleich höher.
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Nach dem starken Anstieg seiner Kennziffern von 2009-2010 
(+7,5 Prozentpunkte) konnte der Essener Einzelhandel 

seine regionale Zentralität bei einem Index von 115,4 halten

Einzelhandel                                  Einzelhandel                                  M. Happe, BKR EssenM. Happe, BKR Essen



Die Kaufkraft im Ruhrgebiet hat sich nach der Finanzkrise nur in Essen 
stabilisiert (+0,0 %), alle anderen Ruhrstädte verzeichneten Einbußen. Während 

die Umsatzkennziffern sich in manchen Ruhrstädten wie Oberhausen und 
Bochum erholten, ging sie in Essen leicht zurück (-0,3 %) , g g ( , )
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